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Am Ern 

B. Es ist manchmal, als surrte vor mir der alte Projektor,

F C G C 

als spulte ich den super-acht-Film noch einmal zurück. 

Dm Am 

Ich seh das lang Vergangene wie die Gegenwart aufleuchten, 

Dm G 

doch ich kenne die Zukunft schon und das Ende vom Stück. 

F G 

Ich seh das Lachen und spür noch einmal den Schmerz aufflammen, 

C C/H Am A7 

ich weiß dass all den Träumen auch ein Albtraum1 folgen muss. 

Dm C 

Und klamm're mich doch unbeirrbar an den Kinderglauben: 

Dm G C 

gleich was auch immer kommen mag, das Beste kommt zum Schluss! 

Refrain 

F Ern Am G Ern Dm Am 

Hörst du wie die Gläser klingen, hörst du wie die Saiten schwingen, 

F G Am Ern F Ern 

Hörst Du wie die Stimmen singen, hörst du diese Tür aufspringen? 
F G 

Und hörst du nicht, wie mein Herz bricht? 
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